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1) Aufgrund einer Fehlerkorrektur gemäß IAS 8 wurden die Vorjahresbeträge rückwirkend angepasst (siehe  Konzernanhang zum 28.02.2019, Note 3 - Änderung von Fehlern). 

2) Das EBITDA berechnet sich als Summe des EBIT zuzüglich Abschreibungen und Wer tminderungen und der Amortisierung der Vertragserfüllungskosten.  

3) Das Net Debt/EBITDA-Verhältnis berechnet sich aus dem Net Debt zum Berichtszeitpunkt und dem EBITDA der letzten 12 Monate und wird halbjährlich ausgewiesen.  

 

     

  01.06.2018 – 

31.08.20181) 

in Mio. EUR 

01.06.2019– 

31.08.2019 
in Mio. EUR 

01.03.2018 – 

31.08.20181) 

in Mio. EUR 

01.03.2019 – 

31.08.2019 
in Mio. EUR 

Umsatzerlöse  177,8 179,7 367,4  373,4  

davon Aerostructures 72,3 66,5 150,5  141,0  

davon Engines & Nacelles 38,9 43,4 82,6  89,9  

davon Interiors 66,7 69,8 134,2  142,4  

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA)2) 15,6 15,5 38,4  29,9  

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  9,2 8,6 28,5  16,0  

davon Aerostructures 9,5 5,7 24,1  18,8  

davon Engines & Nacelles 0,0 1,8 2,9  3,0  

davon Interiors –0,3 1,1 1,5  –5,8  

EBIT-Marge 5,2% 4,8% 7,8% 4,3% 

          

Ergebnis nach Steuern  5,3  4,4  18,9  8,4  

Ergebnis je Aktie (in EUR)  0,12  0,10  0,41  0,18  

          

  28.02.2018 

in Mio. EUR 

31.08.2018 
in Mio. EUR 

28.02.2019 

in Mio. EUR 

31.08.2019 
in Mio. EUR 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 63,1 31,7 63,3  18,2  

Cashflow aus Investitionstätigkeit  –35,1 –16,5 –35,7 –6,0 

          

Net Working Capital  173,6 140,6 162,5  163,4  

Nettoverschuldung 182,0 177,8 180,9  222,2  

Eigenkapitalquote  45,9% 39,8% 41,2% 39,1% 

Nettoverschuldung/EBITDA 2) 3) 1,96 2,04 2,42  3,48 

Bilanzsumme  703,6 719,8 725,8  768,8  

      

Personalstand (zum Stichtag) – FTE 3.402  3.434  3.465  3.424  

          

  01.06.2018 – 

31.08.2018 

01.06.2019– 
31.08.2019 

01.03.2018 – 

31.08.2018 

01.03.2019 – 
31.08.2019 

Stückumsatz  18.255.789 14.408.314 35.635.551 23.895.694 

Durchschnitt Tagesumsatz 280.858 225.130 285.084 188.155 

Höchstkurs der Periode  21,8 13,0 24,3 15,1 

Tiefstkurs der Periode  15,4 9,4 15,4 9,4 

Schlusskurs 21,7 10,07 21,7 10,07 

Periodenperformance  27,8% –21,3% 5,3% –26,6% 

Marktkapitalisierung in Mio. EUR  993,6  461,1  993,6  461,1  
     

Ausgewählte Konzern-Kennzahlen 
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Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen  

Auszug aus dem OECD Report mit Status September 2019: "Die 

Aussichten für die Wirtschaft verschlechtern sich sowohl in In-

dustrie- als auch in Schwellenländern. Handelskonflikte und poli-

tische Unsicherheiten belasten die bereits geringen Wachstumsau-

ssichten weiter, schwächen das öffentliche Vertrauen und hem-

men Investitionen. Für 2019 geht die OECD von einem Weltwirt-

schaftswachstum von 2,9 Prozent aus, für 2020 von 3 Prozent. Das 

sind die schwächsten jährlichen Wachstumsraten seit der Finanz-

krise. Der Interim Economic Outlook blickt auf alle G20-Volkswirt-

schaften und macht für einen Großteil der Länder Abwärtskorrek-

turen gegenüber den OECD-Prognosen vom Mai 2019 im Economic 

Outlook. Die relevanten globalen Wirtschaftsregionen werden sich 

laut OECD Bericht für das Jahr 2020 unterschiedlich entwickeln, 

wobei für die Vereinigten Staaten ein Wachstum von 2%, Europa ein 

Wachstum von 1% und China von 5% vorhergesagt wird.  

 

Branchenwirtschaftliche Bedingungen der Luftfahrtindustrie  

Entsprechend den letzten Veröffentlichungen der IATA für das 

Q2/2019 setzt sich der positive Trend der letzten Jahre im globa-

len Luftfahrtumfeld fort. Die Revenue-Passenger-Kilometer 

konnte sich gegenüber dem Vorjahr erneut steigern. Der Anstieg 

um 4,20% besagt eine erneute Steigerung der geflogenen Kilome-

ter. und zeigt damit eine erhöhte Aktivität der Airlines. Auch der für 

Airlines wichtige Load-Faktor (Auslastung der Sitzplätze pro Flug) 

ist trotz steigender Kapazität am Markt auf einem Rekordniveau 

von 82,7% stabil.  

Während Airbus die Anzahl der ausgelieferten Flugzeuge im ersten 

Halbjahr 2019 von 303 auf 389 gesteigert hat, ist die Auslieferung 

aller Flugzeuge im ersten Halbjahr von 497 auf 479 gesunken. 

Grund dafür ist der Auslieferungsstopp der B737 MAX seit April 

2019. Boeing produziert das Modell B737 MAX derzeit mit einer 

Fertigungsrate von 42 Flugzeugen pro Monat, parkt diese vorerst, 

um nach Wiederfreigabe der Zulassung durch die Behörden die vom 

Markt bestellten und benötigten Flugzeuge möglichst schnell in 

den Flugbetrieb überzuführen. Die Fertigungsrate aller wesentli-

chen Flugzeugtypen habe sich auf hohen Niveau stabilisiert, we-

sentliche Ratenanstiege werden für das Jahr 2020 nicht erwartet.  

Der Order Backlog an Verkehrsflugzeugen über 100 Sitzplätze be-

trägt nach wie vor über 14.000 Flugzeuge was bei eine Ausliefe-

rungsrate von ca. 1.800 Flugzeugen (Referenzjahr 2018)  für eine  

hohe Auslastung der Flugzeugindustrie sein wird.  

Die Welthandelsorganisation (WTO) hat nach einem langwierigen 

Verfahren den USA erlaubt, Strafzölle auf Airbus Flugzeuge zu ver-

hängen. Dabei sind Airbus Maschinen betroffen,  die außerhalb der 

USA produziert und in die USA importiert werden. Flugzeugkompo-

nenten, und somit Produkte der FACC Gruppe, sind hiervon nicht 

betroffen. Ein ähnlicher Prozess gegen Boeing seitens der EU ist 

noch ausstehend, eine Entscheidung der WTO mögliche Strafzölle 

auch gegen die USA zu erheben wird in den kommenden Monaten 

erwartet.

Allgemeine Erläuterungen 

Im Rahmen der 5. ordentlichen Hauptversammlung am 9. Juli 2019 

wurde unter anderem die Änderung des Geschäftsjahres auf das 

Kalenderjahr beschlossen. Somit ist das Jahr 2019 ein Rumpfge-

schäftsjahr welches am 31. Dezember 2019 (1. März 2019 - 31. De-

zember 2019) endet. 

Der FACC-Konzern hat mit 01. März 2019 IFRS 16 Leasingverhält-

nisse übernommen, was zu Änderungen der Bilanzierungs- und Be-

wertungsmethoden geführt hat. Der FACC-Konzern hat bei der 

Übernahme von IFRS 16 die modifizierte retrospektive Methode an-

gewandt.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
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  Q2 2018/19 Q2 2019 Veränderung H1 2018/19 H1 2019 Veränderung 

Umsatzerlöse  177,8 179,7 1,1% 367,4 373,4 1,6% 

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  9,2 8,6 –6,0% 28,5 16,0 –43,8% 

EBIT-Marge 5,2% 4,8% –7,0% 7,7% 4,3% –44,7% 

Vermögenswerte  719,8 768,8 6,8% 719,8 768,8 6,8% 

Investitionen der Periode  6,8 0,5 –92,1% 16,5 6,0 –63,5% 
       

 

Die Umsatzerlöse in den ersten sechs Monaten 2019 belaufen sich 

auf 373,4 Mio. EUR (Vergleichsperiode 2018/19: 367,4 Mio. EUR). 

Das Wachstum von 1,6% ist auf einem Anstieg der Produktumsätze 

auf 344,7 Mio. EUR in den ersten sechs Monaten 2019 begründet.  

Unverändert gegenüber den Vorperioden blieben die Umsatztreiber 

im Bereich der Produktumsätze. Nach wie vor tragen alle wesent-

lichen Flugzeugprogramme unserer Hauptkunden Airbus, Boeing, 

Bombardier und Embraer sowie Umsätze aus den jeweils dazuge-

hörigen Triebwerksfamilien zum Wachstum des Konzerns bei.  

Die Umsatzkosten in Relation zum Umsatz (Bruttoergebnis vom 

Umsatz) betrugen 90,6  % (Vergleichsperiode 2018/19: 88,8  %).  

Die gegenüber dem Vorjahr erhöhten Umsatzkosten sind im We-

sentlichen auf den vorübergehenden Anstieg von Fertigungskosten 

im Segment Cabin Interiors zurückzuführen. Diese sind auf den 

Start wesentlicher, für die zukünftige Entwicklung der Division 

aber wesentliche Neuaufträge, zurückzuführen. Mit der Errichtung 

des Standortes in Kroatien sind im ersten Halbjahr 2019 Kosten in 

Höhe von rund 1,4 Mio. EUR, im Wesentlichen für den Erwerb der 

Liegenschaft, angefallen.  

Das berichtete Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) betrug in 

den ersten sechs Monaten 2019 16,0 Mio. EUR (Vergleichsperiode 

2018/19: 28,5 Mio. EUR).

SEGMENTBERICHT 

Aerostructures 

       

in Mio. EUR Q2 2018/19 Q2 2019  Veränderung H1 2018/19 H1 2019  Veränderung 

Umsatzerlöse  72,3 66,5 –7,9% 150,5 141,0 –6,3% 

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  9,5 5,7 –40,3% 24,1 18,8 –22,1% 

EBIT-Marge 13,1% 8,5% –35,1% 16,0% 13,3% –16,8% 

Vermögenswerte  334,8 328,7 –1,8% 334,8 328,7 –1,8% 

Investitionen der Periode  0,9 0,4  – 5,1 2,2 –55,5% 
       

Die Umsatzerlöse im Segment Aerostructures betrugen in den ers-

ten sechs Monaten 2019 141,0 Mio. EUR (Vergleichsperiode 

2018/19:150,5 Mio. EUR). Die Umsätze aus Produktlieferungen san-

ken um 10,6% auf 122,2 Mio. EUR. Wesentliche Umsätze im Segment 

Aerostructures werden durch die Programme Airbus A220, A32F, 

A350 und Boeing B787 erzielt. Das Volumen dieser Programme 

konnte das bereits kommunizierte Auslaufen des Boeing B737NG 

Winglets und der Airbus A380 Strukturkomponenten nicht vollum-

fänglich kompensieren.  

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) betrug in den ersten 

sechs Monaten 2019 18,8 Mio. EUR (Vergleichsperiode 2018/19: 

24,1 Mio. EUR). 

 

Umsatz und Ergebnisentwicklung
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Engines & Nacelles 

       

in Mio. EUR Q2 2018/19 Q2 2019  Veränderung H1 2018/19 H1 2019  Veränderung 

Umsatzerlöse  38,9 43,4 11,7% 82,6 89,9 8,8% 

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  0,0 1,8  – 2,9 3,0 3,8% 

EBIT-Marge 0,0% 4,1%  – 3,5% 3,3% –4,6% 

Vermögenswerte  144,1 165,5 14,8% 144,1 165,5 14,8% 

Investitionen der Periode  1,6 0,0  – 2,5 0,7 –71,8% 
       

Die Umsatzerlöse im Segment Engines & Nacelles betrugen in den 

ersten sechs Monaten 2019 89,9 Mio. EUR (Vergleichsperiode 

2018/19: 82,6 Mio. EUR). Die Umsätze aus Produktlieferungen er-

höhten sich um 7,8 % auf 85,2 Mio. EUR. Dieser Anstieg beruht wei-

terhin auf einer nachhaltigen Ratenerhöhung aller für das Segment 

bedeutenden Programme. 

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) im Segment Engines & 

Nacelles betrug in den ersten sechs Monaten 2019 3,0 Mio. EUR 

(Vergleichsperiode 2018/19: 2,9 Mio. EUR).  

 

Cabin Interiors 

       

in Mio. EUR Q2 2018/19 Q2 2019  Veränderung H1 2018/19 H1 2019  Veränderung 

Umsatzerlöse  66,7 69,8 4,6% 134,2 142,4 6,1% 

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  –0,3 1,1  – 1,5 –5,8  – 

EBIT-Marge –0,5% 1,6%  – 1,1% –4,0%  – 

Vermögenswerte  240,9 274,7 14,0% 240,9 274,7 14,0% 

Investitionen der Periode  4,3 0,1 –98,3% 9,0 3,1 –65,7% 
       

Die Umsatzerlöse im Segment Cabin Interiors betrugen in den ersten 

sechs Monaten 2019 142,4 Mio. EUR (Vergleichsperiode 2018/19: 

134,2 Mio. EUR). Die Umsätze aus Produktlieferungen erhöhten sich 

deutlich um 8,1 % auf 137,3 Mio. EUR. Das ist vor allem auf den stabi-

len Raten bei den Programmen Airbus A32F, A350 sowie einer nach 

wie vor stabilen Nachfrage bei den Business Jets Ausstattungen zu-

rückzuführen. Die Umsätze aus den Projekten COMAC ARJ 21 und 

C919 sind ein weiteres Mal in Folge gestiegen und tragen zur Erhöhung 

der Umsätze wesentlich bei.  

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) im Segment Cabin Inte-

riors betrug in den ersten sechs Monaten 2019 – 5,8 Mio. EUR (Ver-

gleichsperiode 2018/19: 1,5 Mio. EUR). Nach wie vor belastend auf die 

Ergebnissituation des Segments wirken die Anlaufkosten für kürzlich 

in Serie gebrachte Projekte.
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Der FACC-Konzern hat mit 01. März 2019 "IFRS 16 Leasingverhält-

nisse" übernommen, was zu Änderungen der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden geführt hat. Der FACC-Konzern hat bei der 

Übernahme von IFRS 16 die modifizierte retrospektive Methode 

angewandt. Weitere Details sind den ausgewählten Anhanganga-

ben zu entnehmen. 

Der IFRS 16 Effekt bei den Sachanlagen betrug 33,8 Mio. EUR. Auf 

der Passivseite verteilte sich der Effekt auf die kurz- und langfris-

tigen Leasingverbindlichkeiten. 

Die Vorräte zum Ende der Berichtsperiode belaufen sich auf 

126,9 Mio. EUR (28. Februar 2019: 123,8 Mio. EUR). Der Anstieg 

gegenüber dem Bilanzstichtag 2018/19 ist im Wesentlichen auf ei-

nen Anstieg der fertigen und unfertigen Erzeugnisse zurückzufüh-

ren ebenso wie auf eine erhöhte Menge der vorrätigen Rohstoffe. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen reduzierten sich 

von 96,0 Mio. EUR auf 80,6 Mio.  EUR. Dies lässt sich auf den Um-

satzrückgang von Q4 2018/19 auf Q2 2019 zurückführen. Dement-

sprechend haben sich auch die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen von 74,8 Mio. EUR auf 66,2 Mio. EUR reduziert. 

Die Investitionen in den ersten sechs Monaten 2019 belaufen sich 

auf 6,0 Mio. EUR (Vergleichsperiode 2018/19: 16,5 Mio. EUR). 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 45,8  Mio. EUR und ist 

voll eingezahlt. Es ist in 45.790.000 Stückaktien zu je EUR 1 einge-

teilt. 

Die Anleihe wurde im ersten Halbjahr 2019 von den lang- in die 

kurzfristigen Verbindlichkeiten umgegliedert. Weiters wurden 

Schuldscheindarlehen in Höhe von 70 Mio. EUR in Tranchen von 5, 

7 und 10 Jahren inklusive einer Dollarkomponente aufgenommen 

und ein Schuldscheindarlehen in Höhe von 34 Mio. EUR getilgt. 

Ausblick 

Im Rahmen der 5. ordentlichen Hauptversammlung am 9. Juli 2019 

wurde unter anderem die Änderung des Geschäftsjahres auf das 

Kalenderjahr beschlossen. Somit ist das Jahr 2019 ein Rumpfge-

schäftsjahr welches am 31. Dezember 2019 (1. März 2019 - 31. De-

zember 2019) endet.  

Für das laufende Geschäftsjahr (Rumpfgeschäftsjahr) erwartet 

das Management einen Umsatz von rund 600 Mio. EUR. sowie eine 

EBIT Marge von annähernd 6%. Diese Erwartung entspricht einem 

weiterhin planmäßigen Verlauf der Kundenbedarfe. Hier ist zu be-

rücksichtigen, dass die unterjährige Entwicklung auf Grund diverser 

saisonaler Effekt nicht linear verläuft.  

Die weiteren Aussagen zu den Einflüssen und Maßnahmen zur Um-

satz und Ergebniserwartung- und steigerung sind - unter Berück-

sichtigung des verkürzten Geschäftsjahres - unverändert aufrecht. 

Bedingt durch das ausgeglichene und breite Kunden- und Produkt-

portfolio wird FACC auch im Geschäftsjahr 2019/20 ihren Kurs 

Marktanteile zu gewinnen fortsetzen. Verschiebungen im Produkt-

mix, insbesondere das Auslaufen des umsatzstarken B737NG-Wing-

let-Programms, werden durch die in den Geschäftsjahren 2017/18 

und 2018/19 akquirierten Neuaufträge kompensiert. Der Einstellung 

des A380-Flugzeugprogramms mit dem Jahr 2021 geht eine Anpas-

sung der Fertigungsraten bereits im Geschäftsjahr 2019 voraus. Die 

Reduktion der A380-Umsätze im Ausmaß von ca USD 20 Million aus 

dem Jahr 2018/19 sind aus Sicht der FACC durch abgeschlossenen 

Neuaufträge in den ersten 6 Monaten des Geschäftsjahres 2019 

weitgehest kompensiert. 

Besonderen Fokus legt FACC auf die Abwicklung der unterzeichne-

ten Neuaufträge. Die Entwicklungsleistungen für diese neuen und 

zukunftsträchtigen Produkte sind weit fortgeschritten, die Zulas-

sungstests vielfach planmäßig abgeschlossen, und der Serienhoch-

lauf befindet sich in Umsetzung. Erste Umsätze aus diesen Neuauf-

trägen stellen sich planmäßig im ersten Halbjahr des Geschäftsjah-

res 2019/20 ein. Im Anschluss daran erfolgt der stufenweise Ra-

tenhochlauf, der über die nächsten zwölf bis 18 Monate geplant ist. 

Die in den letzten Jahren durchgeführten Maßnahmen zum Ausbau 

der Automatisierungs- und Digitalisierungsoffensive werden weiter 

forciert – mit dem Ziel, natürliche Kostensteigerungen zu kompen-

sieren.  

Darüber hinaus werden zusätzliche Aktivitäten gestartet.    

• Konkret wird FACC die Errichtung einer zusätzlichen Fertigungs-

stätte in Kroatien in Angriff nehmen. Die Errichtung des Standorts 

wird bis Ende 2020 abgeschlossen sein, sodass hier ab Beginn des 

Jahres 2021 Fertigungskapazitäten zur Verfügung stehen werden.  

• Der im Geschäftsjahr 2015 eingeschlagene Weg zur vertikalen 

Integration von Kernkompetenzen in das Fertigungsnetzwerk 

von FACC wird nachhaltig ausgebaut. Ziel ist es, den Wertstrom 

zu vereinfachen, die Material- bzw. die Zukaufkosten weiter zu 

senken und die Abhängigkeit von einzelnen Supply Chains signi-

fikant zu reduzieren. 

Zusammenfassend wird der FACC-Konzern seine Aktivitäten in der 

Entwicklung, der Herstellung sowie im globalen Supply Chain Ma-

nagement weiter forcieren und damit seine Position als bevorzugter 

Technologiepartner der Aerospace Industrie nachhaltig ausbauen. 

Die Umsetzung der Konzernstrategie „Vision 2020“ im Hinblick auf 

die Stärkung und den Ausbau des Rangs eines Tier-1-Lieferanten in 

der globalen Luftfahrtindustrie hat weiterhin höchste Priorität.

Vermögens- und Finanzlage 
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  01.06.2018 – 

31.08.20181) 

EUR'000 

01.06.2019 – 

31.08.2019 
EUR'000 

01.03.2018 – 

31.08.20181) 

EUR'000 

01.03.2019 – 

31.08.2019 
EUR'000 

Umsatzerlöse  177.838  179.688  367.383  373.366  

Umsatzkosten  –161.658  –161.473  –326.387  –338.385  

Bruttoergebnis vom Umsatz (Gross Profit) 16.180  18.215  40.996  34.981  

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen  –411  –264  –981  –638  

Vertriebsaufwendungen –1.926  –1.765  –3.813  –4.108  

Verwaltungsaufwendungen  –7.455  –10.951  –12.265  –20.486  

Sonstige betriebliche Erträge  2.806  3.350  4.598  7.205  

Sonstige betriebliche Aufwendungen  –17  23  –74  –947  

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 9.176  8.609  28.461  16.008  

          

Finanzierungsaufwendungen  –3.634  –3.565  –5.007  –6.488  

Sonstiges Finanzergebnis  1.438  811  1.506  1.540  

Finanzergebnis –2.197  –2.754  –3.502  –4.948  

          

Ergebnis vor Steuern (EBT) 6.979  5.854  24.960  11.060  

          

Ertragsteuern  –1.693  –1.417  –6.067  –2.676  

Ergebnis nach Steuern 5.287  4.438  18.892  8.383  

          

davon Ergebnis der nicht beherrschenden Anteile  8  6  16  7  

davon den Aktionären der Muttergesellschaft zuzurechnen  5.279  4.432  18.876  8.377  

          

Verwässertes (=Unverwässertes) Ergebnis je Aktie (in EUR)  0,12  0,10  0,41  0,18  

Ausgegebene Aktien in Stück 45.790.000  45.790.000  45.790.000  45.790.000  
     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1) Aufgrund einer Fehlerkorrektur gemäß IAS 8 wurden die Vorjahresbeträge rückwirkend angepasst (siehe Geschäftsbericht 28.02.20 19, Note 3 - Änderung von Fehlern).  

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung1) 
für den Zeitraum 01. März 2019 bis 31. August 2019 (Rumpfgeschäftsjahr) 
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  01.06.2018 – 

31.08.20181) 

EUR'000 

01.06.2019 – 

31.08.2019 
EUR'000 

01.03.2018 – 

31.08.20181) 

EUR'000 

01.03.2019 – 

31.08.2019 
EUR'000 

Ergebnis nach Steuern 5.287  4.438  18.892  8.383  

          

Währungsdifferenzen aus Konsolidierung  –70  46  69  80  

Cashflow Hedges –520  –1.550  –15.110  149  

Steuereffekt 130  387  3.777  –37  

Beträge, die in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden –460  –1.117  –11.264  191  

          

Neubewertungseffekt Abfertigung  –14  –33  –28  –66  

Fair-Value-Bewertung Wertpapiere  
(Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert)  0  21  2  22  

Steuereffekt 3  3  6  11  

Beträge, die nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert 
werden –10  –9  –19  –33  

          

Sonstiges Ergebnis nach Steuern –471  –1.125  –11.283  159  

          

Gesamtergebnis 4.816  3.312  7.609  8.542  

davon Ergebnis der nicht beherrschenden Anteile  8  6  16  7  

davon den Aktionären der Muttergesellschaft zuzurechnen 4.808  3.306  7.593  8.535  
     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1) Aufgrund einer Fehlerkorrektur gemäß IAS 8 wurden die Vorjahresbeträge rückwirkend angepasst (siehe Geschäftsbericht 28.02.20 19, Note 3 - Änderung von Fehlern).  

Konzern-Gesamtergebnisrechnung 
für den Zeitraum 01. März 2019 bis 31. August 2019 (Rumpfgeschäftsjahr) 
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VERMÖGENSWERTE     

  Stand zum 

28.02.2019 

EUR'000 

Stand zum 

31.08.2019 
EUR'000 

Immaterielle Vermögenswerte  21.309  21.610  

Sachanlagen 139.084  176.969  

Forderungen aus kundenbezogenen Entwicklungsleistungen  86.053  88.866  

Vertragsvermögenswerte  15.099  19.054  

Vertragserfüllungskosten  39.976  39.989  

Sonstige finanzielle Vermögenswerte  457  479  

Forderungen gegenüber nahestehenden Unternehmen  6.156  6.826  

Sonstige Forderungen 8.657  8.695  

Latente Steuern  8.101  8.104  

Langfristiges Vermögen 324.892  370.592  

      

Vorräte 123.781  126.922  

Kundenbezogene Entwicklungsleistungen  28.851  34.219  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  95.998  80.649  

Forderungen gegenüber nahestehenden Unternehmen  24.218  25.394  

Forderungen aus laufenden Ertragsteuern  38  67  

Sonstige Forderungen und Rechnungsabgrenzungen  37.949  34.272  

Liquide Mittel  90.062  96.724  

Kurzfristiges Vermögen 400.898  398.247  

      

Bilanzsumme 725.790  768.839  
   

 

 

 

Konzernbilanz 
zum 31. August 2019 (Rumpfgeschäftsjahr) 
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EIGENKAPITAL UND SCHULDEN     

  Stand zum 

28.02.2019 

EUR'000 

Stand zum 

31.08.2019 
EUR'000 

Grundkapital  45.790  45.790  

Kapitalrücklage  221.459  221.459  

Fremdwährungsumrechnungsrücklage  –665  –585  

Sonstige Rücklagen  –7.321  –7.242  

Bilanzgewinn 39.674  41.182  

Eigenkapital der Eigentümer des Mutterunternehmens  298.937  300.604  

Nicht beherrschende Anteile 34  41  

Eigenkapital 298.971  300.645  

      

Schuldscheindarlehen  0  70.000  

Anleihen 89.769  0  

Leasingverbindlichkeiten 20.212  54.120  

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 57.917  50.566  

Derivative Finanzinstrumente  64  1.141  

Investitionszuschüsse  7.379  7.628  

Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern  9.860  10.480  

Sonstige Rückstellungen  12  0  

Sonstige Verbindlichkeiten  22  22  

Latente Steuerschulden 450  3.896  

Langfristige Schulden 185.685  197.853  

      

Schuldscheindarlehen  34.000  0  

Anleihen 0  89.857  

Leasingverbindlichkeiten 0  4.633  

Sonstige Finanzverbindlichkeiten  69.021  49.786  

Derivative Finanzinstrumente  10.532  6.886  

Vertragsverbindlichkeiten aus kundenbezogenen Entwicklungsleistungen  17.312  20.874  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  74.819  66.245  

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen  4.623  8.996  

Investitionszuschüsse  510  510  

Verbindlichkeiten aus laufenden Ertragsteuern  2.279  1.468  

Sonstige Rückstellungen  6.621  2.376  

Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungen  21.417  18.709  

Kurzfristige Schulden 241.134  270.341  

      

Bilanzsumme 725.790  768.839  
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  Den Eigentümern des Mutterunternehmens zurechenbar   

          

  

Grundkapital  

 
 
 

EUR'000 

Kapitalrücklage  

 
 
 

EUR'000 

Fremdwährungs- 

umrechnungs- 
rücklage 

 
 EUR'000   

Stand zum 1. März 2018 (bisher)1) 2) 45.790  221.459  –797    

Anpassung IFRS 15 0  0  0    

Anpassung IFRS 9 0  0  0    

Stand zum 1. März 2018 (angepasst)  45.790  221.459  –797    

Ergebnis nach Steuern  0  0  0    

Sonstiges Ergebnis nach Steuern  0  0  69    

Dividendenzahlung 0  0  0    

Gesamtergebnis  0  0  69    

Stand zum 31. August 2018 45.790  221.459  –728    

          

Stand zum 1. März 2019 45.790  221.459  –665    

Ergebnis nach Steuern  0  0  0    

Sonstiges Ergebnis nach Steuern  0  0  80    

Dividendenzahlung 0  0  0    

Gesamtergebnis 0 0 80   

Stand zum 31. August 2019 45.790 221.459 –585   
     

 

  

Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung 
für den Zeitraum 01. März 2019 bis 31. August 2019 (Rumpfgeschäftsjahr) 
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  Den Eigentümern des Mutterunternehmens zurechenbar     

  Sonstige Rücklagen         

  

Wertpapiere - Er-

folgsneutral zum bei-
zulegenden Zeitwert  

EUR'000 

Rücklage für  

Cashflow Hedges  
 

EUR'000 

Rücklage  

IAS 19  
 

EUR'000 

Bilanzgewinn  

 
 

EUR'000 

Gesamt  

 
 

EUR'000 

Nicht  

beherrschende  
Anteile  

EUR'000 

Gesamtes  

Eigenkapital  
 

EUR'000 

  –1  6.470  –3.615  53.772  323.077  17  323.094  

  0  0  0  –39.137  –39.137  0  –39.137  

  0  0  0  –246  –246  0  –246  

  –1  6.470  –3.615  14.389  283.694  17  283.711  

  0  0  0  18.876  18.876  16  18.892  

  2  –11.332  –21  0  –11.283  0  –11.283  

  0  0  0  –5.037  –5.037  0  –5.037  

  2  –11.332  –21  13.839  2.557  16  2.572  

  0  –4.863  –3.636  28.229  286.252  33  286.284  

                

  –2  –3.991  –3.328  39.674  298.937  34  298.971  

  0  0  0  8.377  8.377  7  8.384  

  16  111  –49  0  159  0  159  

  0  0  0  –6.869  –6.869  0  –6.869  

  16 111 –49 1.508 1.667  7  1.675  

  14 –3.880 –3.378 41.182 300.604  41 300.645 
        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1) Aufgrund einer Fehlerkorrektur gemäß IAS 8 wurden die Vorjahresbeträge rückwirkend angepasst (siehe Geschäftsbericht 28.02.20 19, Note 3 - Änderung von Fehlern). 

 
2) Der FACC-Konzern verwendet für die erstmalige Anwendung von IFRS 15 und IFRS 9 die modifizierte retrospektive Methode (siehe Konzernab schluss 28.02.2019,  

Note 4 - Auswirkungen aus der Erstanwendung des IFRS 15 und des IFRS 9).    
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  Stand zum 

31.08.20181) 

EUR'000 

Stand zum 

31.08.2019 
EUR'000 

      

Ergebnis vor Steuern (EBT)  24.960 11.060 

Zuzüglich Finanzergebnis  3.502 4.948 

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 28.461 16.008 

zuzüglich/abzüglich     

Abschreibungen und Wertminderungen  7.606 10.971 

Amortisierung Vertragserfüllungskosten  2.378 2.884 

Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen  –288 –108 

Veränderung langfristiger Rückstellungen  –1.093 –12 

Veränderung Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern  477 555 

Sonstige unbare Aufwendungen/Erträge  14.021 –10.548 

  51.562 19.751 

Veränderungen im Working Capital      

Veränderung Vorräte und kundenbezogene Entwicklungsleistungen  1.286 –9.496 

Veränderung Liefer- und sonstigen Forderungen, Rechnungsabgrenzungen,  
sowie Forderungen aus kundenbezogenen Entwicklungsleistungen und Vertragsvermögenswerte  –2.054 20.491 

Veränderung Liefer- und sonstigen Verbindlichkeiten  –16.229 –8.271 

Veränderung kurzfristige Rückstellungen –3.988 –4.244 

Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit  30.577 18.230 

Erhaltene Zinsen  1.506 342 

Gezahlte Steuern  –356 –362 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 31.727 18.209 

      

Auszahlungen für langfristige Vermögenswerte  –16.547 –6.038 

Einzahlungen aus dem Abgang von langfristigen Vermögenswerten  0 26 

Cashflow aus Investitionstätigkeit –16.547 –6.012 

      

Einzahlungen aus der Aufnahme von Schuldscheindarlehen  0 70.000 

Einzahlungen aus der Aufnahme von langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten  26.991 0 

Auszahlungen aus der Tilgung von Schuldscheindarlehen  0 –34.000 

Auszahlung aus der Tilgung von langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten  –12.379 –13.549 

Veränderung kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  –4.591 –14.602 

Abflüsse aus Leasingvereinbarungen  –389 –1.290 

Dividendenzahlung –5.037 –6.869 

Gezahlte Zinsen  –5.542 –6.363 

Cashflow aus  Finanzierungstätigkeit –947 –6.672 

      

Zahlungswirksame Veränderung der liquiden Mittel  14.233 5.526 

Liquide Mittel am Beginn der Periode  63.488 90.062 

Bewertungseffekte aus Fremdwährungsunterschieden  –211 1.136 

Liquide Mittel am Ende der Periode 77.511 96.724 
   

1) Aufgrund einer Fehlerkorrektur gemäß IAS 8 wurden die Vorjahresbeträge rückwirkend angepasst (s iehe Geschäftsbericht 28.02.2019, Note 3 – Änderung von Fehlern). 

Konzern-Kapitalflussrechnung 
 zum 31. August 2019 (Rumpfgeschäftsjahr) 
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ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN  

Der FACC-Konzern (nachfolgend FACC) mit Sitz in Ried im Innkreis 

ist ein österreichischer Konzern, der sich mit der Entwicklung, Pro-

duktion und Wartung von Flugzeugteilen befasst. Seine Hauptbe-

tätigungsfelder bilden die Fertigung von Strukturbauteilen, wie 

Triebwerksverkleidungen, Flügelverkleidungen oder Steuerflä-

chen, sowie die Fertigung von Innenausstattungen moderner Ver-

kehrsflugzeuge, wie Gepäckablagefächer, Innenraumverkleidun-

gen und Serviceeinheiten. Die Bauteile werden Großteils aus Ver-

bundwerkstoffen hergestellt. FACC integriert in diese Verbundbau-

teile auch metallische Elemente aus Titan, hochlegierten Stählen 

sowie anderen Metallen und liefert sie einbaufertig an die Monta-

gelinien ihrer Kunden. 

Die FACC AG notiert seit 25. Juni 2014 an der Wiener Börse im Seg-

ment Prime Market (Amtlicher Handel). 

Die FACC AG befindet sich im Konsolidierungskreis der Aviation In-

dustry Corporation of China, Ltd. mit Sitz in Beijing (Building 19,  

A5, Shuguang Xili, Chaoyang District, Beijing), Firmenbuchnummer 

91110000710935732K. 

ZUSAMMENFASSUNG WESENTLICHER 
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN  

1. Grundlagen der Abschlusserstellung 

Der Konzern-Zwischenabschluss zum 31. August 2019 wurde ge-

mäß den vom International Accounting Standard Board (IASB) 

herausgegebenen International Financial Reporting Standards 

(IFRS) sowie den Interpretationen der IFRS Interpretations Com-

mittee (IFRIC), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwen-

den sind, unter Anwendung des IAS 34 (Zwischenberichterstat-

tung) erstellt. 

Der verkürzte Konzern-Zwischenabschluss enthält nicht alle für 

einen zum Konzernabschluss zum Geschäftsjahresende erforderli-

chen Angaben und Informationen und ist daher in Verbindung mit  

dem Konzernabschluss zum 28. Februar 2019 zu lesen. 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, welche die Basis 

für den vorliegenden Konzern-Zwischenabschluss darstellen, wei-

chen aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 zum 

01. März 2019, von jenen die zum 28. Februar 2019 angewendet 

wurden, ab. Ansonsten stimmen die Bilanzierungs- und Bewer-

tungsgrundsätze zum 31. August 2019 mit jenen zum Bilanzstich-

tag 28. Februar 2019 überein. 

Der Konzern-Zwischenabschluss wird in Euro, der funktionellen 

Währung des FACC-Konzerns, aufgestellt. 

Die Abschlüsse ausländischer Gesellschaften werden nach dem 

Konzept der funktionalen Währung gemäß IAS 21 in Euro umge-

rechnet. Dies ist für sämtliche Gesellschaften die jeweilige Lan-

deswährung, da die Gesellschaften ihr Geschäft in finanzieller, 

wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht selbstständig be-

treiben. 

Alle Beträge sind, soweit nicht gesondert darauf hingewiesen wird, 

auf 1.000 Euro (EUR'000) gerundet, wobei rundungsbedingte Dif-

ferenzen auftreten können. 

2. Auswirkungen aus der Erstanwendung des IFRS 16 

Der FACC-Konzern hat mit 01. März 2019 IFRS 16 Leasingverhält-

nisse übernommen, was zu Änderungen der Bilanzierungs- und Be-

wertungsmethoden geführt hat. Der FACC-Konzern hat bei der 

Übernahme von IFRS 16 die modifizierte retrospektive Methode 

angewandt. Es wurden praktische Behelfe im Sinne des IFRS 

16.C10 a), c), d) in Anspruch genommen. 

Die zum 01. März 2019 erstmalig erfassten Nutzungsrechte sind in 

der Konzernbilanz zum 31. August 2019 im langfristigen Vermögen 

unter dem Posten Sachanlagen ausgewiesen.  

Die erfassten Leasingverbindlichkeiten sind in den Posten Leasing-

verbindlichkeiten (langfristig) und Leasingverbindlichkeiten (kurz-

fristig) erfasst. 

Die Änderungen aufgrund der Erstanwendung von IFRS 16 stellen 

sich bilanziell wie folgt dar:

    

31.08.2019 
EUR'000 Wie berichtet 

Anpassung  
IFRS 16 

Ohne Anpassung 
IFRS 16 

Sachanlagen 176.969 35.802 141.167 

Leasingverbindlichkeiten (langfristig)  54.120 31.299 22.821 

Leasingverbindlichkeiten (kurzfristig)  4.633 4.633 0 

Bilanzsumme 768.839 35.802 733.037 
    

 

Ausgewählte Anhangsangaben 
Zum Konzernabschluss für das 1. Halbjahr 2019 (Rumpfgeschäftsjahr) 
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Die Anpassungseffekte aus der Erstanwendung des IFRS 16 zeigen sich in der Gewinn- und Verlustrechnung wie folgt: 

    

31.08.2019 

EUR'000 Wie berichtet 

Anpassung  

IFRS 16 

Ohne Anpassung 

IFRS 16 

Umsatzkosten  –338.385 69 –338.453 

Vertriebsaufwendungen –4.108 0 –4.108 

Verwaltungsaufwendungen  –20.486 114 –20.600 

Finanzierungsaufwendungen  –6.488 –425 –6.064 
    

 

Die angesetzten Nutzungsrechte beziehen sich auf nachfolgende Arten von Vermögensgegenständen:  

   

  

01.03.2019 
EUR'000 

31.08.2019 
EUR'000 

Grundstücke und Gebäude  29.629 32.146 

Technische Anlagen und Fahrzeuge  1.092 961 

EDV 3.063 2.694 

Summe Nutzungsrechte  33.785 35.802 
   

 

Die Nutzungsrechte entwickelten sich im 1. Halbjahr 2019 wie folgt: 

     

  

Grundstücke und 

Gebäude 

 
EUR'000 

Technische  

Anlage und  

Fahrzeuge 
EUR'000 

EDV 

 

 
EUR'000 

Gesamt 

 

 
EUR'000 

Stand am 01. März 2019  29.629 1.092 3.063 33.785 

Zugänge 4.053 71 341 4.464 

Abgänge 0 –9 0 –9 

Abschreibungen  –1.536 –193 –710 –2.438 

Stand am 31. August 2019  32.146 961 2.694 35.802 
     

 

Nachfolgende Tabelle zeigt die Überleitung der zum 28.02.2019 

ausgewiesenen Verpflichtungen aus operativen Leasingverhältnis-

sen zu den am 01.03.2019 erfassten Leasingverbindlichkeiten. Der 

gewichtete durchschnittliche Grenzfremdkapitalzinssatz für die 

Bewertung der Leasingverbindlichkeiten zum 01.03.2019 betrug 

rund 2 %. 

  

Verpflichtungen aus operativem Leasing und Mietverhält-
nissen lt. IAS 17, Angabe zum 28.02.2019  25.373 

Ansatzbefreiung für geringwertige Wirtschaftsgüter  –33 

Ansatzbefreiung für kurzfristige Leasingverträge  –1.766 

Anpassung aufgrund unterschiedlicher Behandlung von 

Kündigungs-, Verlängerungs- und Kaufoptionen 16.207 

Neu abgeschlossene Verträge/geänderte Verträge  209 

Leasingverbindlichkeiten vor Abzinsung  39.991 

Leasingverbindlichkeiten abgezinst mit dem Grenzfremd-
kapitalzinsatz zum Zeitpunkt der Erstanwendung  33.785 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing zum 28.02.2019  20.212 

Leasingverbindlichkeiten zum 01.03.2019  53.997 

     davon kurzfristig  5.826 

     davon langfristig 48.172 
  

 

3. Schätzungen und Ermessenspielräume 

Die Erstellung des Konzern-Zwischenabschlusses erfordert, dass 

vom Management zu einem gewissen Grad Schätzungen vorge-

nommen und Annahmen getroffen werden, die die bilanzierten Ver-

mögenswerte und Schulden sowie Eventualschulden, die Angabe 

von sonstigen Verpflichtungen am Bilanzstichtag und den Ausweis 

von Erträgen und Aufwendungen während der Berichtsperiode be-

einflussen. Die sich tatsächlich ergebenden Beträge können von 

den Schätzungen abweichen. 

Schätzungen und Ermessenspielräume werden im Konzernab-

schluss der FACC AG zum 28. Februar 2019 unter Note 8 - Schät-

zungen und Ermessenspielräume erläutert und wurden, bis auf die 

geänderte Bilanzierungsvorschrift gemäß IFRS 16, unverändert 

zum Bilanzstichtag 31. August 2019 angewendet.  

4. Saisonalität des Geschäfts 

Die Geschäftstätigkeiten des Konzerns unterliegen nur unwesent-

lichen saisonalen Schwankungen. 

5. Konsolidierungskreis 

Die in den Konzern-Zwischenabschluss einbezogenen Zwischenab-

schlüsse der Tochterunternehmen wurden auf den einheitlichen 

Konzern-Zwischenabschlussstichtag 31. August 2019 sowie nach 



 

 

17 

 Finanzbericht 1. Halbjahr 2019 FACC AG 

IFRS, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, aufge-

stellt. Die Einzelabschlüsse der FACC AG und ihrer Tochterunter-

nehmen werden unter Beachtung der einheitlich für den Konzern 

geltenden Ansatz- und Bewertungsmethoden in den Konzernab-

schluss einbezogen. 

Der Konsolidierungskreis des FACC-Konzerns zum 31. August 2019 

hat sich im Vergleich zum Konsolidierungskreis per 28. Februar 

2019 um eine Beteiligung erhöht.  

Mit 06. Mai 2019 erfolgte die Vertragsunterzeichnung für den Er-

werb sämtlicher Anteile an der kroatischen NE-MAR d.o.o. Die Ge-

sellschaft wurde in FACC Solutions Croatia d.o.o. umbenannt. Der 

Kaufpreis betrug 58 THRK. Der Kaufpreis spiegelt im Wesentlichen 

den Fair Value der Vermögenswerte der Gesellschaft wider. Ein Fir-

menwert in Höhe von 5 TEUR wurde sofort ergebniswirksam abge-

schrieben. 

FINANZIELLES RISIKOMANAGEMENT 

1. Grundsätze des finanziellen Risikomanagements 

Durch seine Geschäftstätigkeit ist der FACC-Konzern verschiede-

nen finanziellen Risiken ausgesetzt: dem Marktrisiko (beinhaltet 

das Fremdwährungsrisiko, das zinsbedingte Risiko aus Änderungen 

des beizulegenden Zeitwerts, das zinsbedingte Cashflow-Risiko 

und das Marktpreisrisiko), dem Kreditrisiko und dem Liquiditätsri-

siko. Das übergreifende Risikomanagement des Konzerns ist auf die 

Unvorhersehbarkeit der Entwicklungen auf den Finanzmärkten fo-

kussieret und zielt darauf ab, die potenziell negativen Auswirkun-

gen auf die Finanzlage des Konzerns zu minimieren. Der Konzern 

nutzt derivative Finanzinstrumente, um sich gegen bestimmte Ri-

siken abzusichern. Der Konzern verwendet derivative Finanzinstru-

mente grundsätzlich nicht für Spekulationszwecke. Das Risikoma-

nagement erfolgt durch die zentrale Treasury & Risk-Abteilung 

(Konzerntreasury). Das Konzerntreasury identifiziert, bewertet 

und sichert finanzielle Risiken in enger Zusammenarbeit mit den 

operativen Einheiten des Konzerns. 

2. Finanzielle Risikofaktoren 

Hier sind insbesondere Wechselkurs- und Zinsrisiken zu nennen. 

Neben den beiden Risikogruppen existieren keine wesentlichen 

sonstigen Marktpreisrisiken. 

3. Kontraktvolumen derivativer Finanzinstrumente und zugehö-

rige beizulegende Zeitwerte 

Die Nominalbeträge bestimmter Arten von derivativen Finanzin-

strumenten dienen als Vergleichsbasis für die in der Bilanz ausge-

wiesenen Instrumente, zeigen jedoch nicht notwendigerweise den 

aktuellen beizulegenden Zeitwert und sind deshalb auch kein Maß 

für das Kredit- oder Marktpreisrisiko, dem der Konzern ausgesetzt 

ist. 

4. Buchwerte und Fair Values von Finanzinstrumenten 

Zu den originären Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen 

sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte, Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen, Guthaben bei Kreditinstituten, 

Anleihen, Finanzverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen. Die Erfassung der Käufe und Verkäufe 

sämtlicher Finanzinstrumente erfolgt zum Erfüllungstag. Die Be-

wertung der Finanzinstrumente erfolgt zum Erwerbszeitpunkt 

grundsätzlich zu Anschaffungskosten, die dem beizulegenden Zeit-

wert zu diesem Zeitpunkt entsprechen. Die finanziellen Vermö-

genswerte werden ausgebucht, wenn die Rechte auf Zahlungen 

aus dem Investment erloschen sind oder übertragen wurden und 

der Konzern im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem 

Eigentum verbunden sind, übertragen hat. Finanzielle Schulden 

werden ausgebucht, wenn die Verpflichtung zur Zahlung erloschen 

ist.  

Die nachfolgende Tabelle stellt die Buchwerte und die beizulegen-

den Zeitwerte der einzelnen finanziellen Vermögenswerte und fi-

nanziellen Verbindlichkeiten, getrennt nach Klassen bzw. Bewer-

tungskategorien gemäß IFRS 9 dar. 

Sie enthält keine Informationen zum beizulegenden Zeitwert für 

finanzielle Vermögenswerte und finanziellen Schulden, die nicht 

zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden, wenn der Buch-

wert einen angemessenen Näherungswert für den beizulegenden 

Zeitwert darstellt. 
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    Beizulegender Zeitwert 

  Buchwert 

28.02.2019 

EUR'000 

Gesamt 

28.02.2019 

EUR'000 

Stufe 1 

 

EUR'000 

Stufe 2 

 

EUR'000 

Stufe 3 

 

EUR'000 

Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten            

Sonstige finanzielle Vermögenswerte - Wertpapiere (nicht notiert)  44 0 0 0 0 

Forderungen gegenüber nahestehenden Unternehmen  6.156 0 0 0 0 

Sonstige Forderungen 8.657 0 0 0 0 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  89.430 0 0 0 0 

Forderungen gegenüber nahestehenden Unternehmen  24.218 0 0 0 0 

Sonstige Forderung und Vermögenswerte  10.895 0 0 0 0 

Liquide Mittel  90.062 0 0 0 0 

  229.463 0 0 0 0 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert            

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (im Factoring)  6.568 6.568 6.568 0 0 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte - Wertpapiere (notiert) 413 413 413 0 0 

  6.981 6.981 6.981 0 0 

Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten            

Finanzverbindlichkeiten 270.920 274.499 93.348 0 181.151 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  74.819 0 0 0 0 

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen  4.623 0 0 0 0 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  11.633 0 0 0 0 

  361.995 274.499 93.348 0 181.151 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert            

Derivative Finanzinstrumente  10.596 10.596 0 10.596 0 

  10.596 10.596 0 10.596 0 
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    Beizulegender Zeitwert 

  Buchwert 

31.08.2019 

EUR'000 

Gesamt 

31.08.2019 

EUR'000 

Stufe 1 

 

EUR'000 

Stufe 2 

 

EUR'000 

Stufe 3 

 

EUR'000 

Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten            

Sonstige finanzielle Vermögenswerte - Wertpapiere (nicht notiert)  44 0 0 0 0 

Forderungen gegenüber nahestehenden Unternehmen  6.826 0 0 0 0 

Sonstige Forderungen 8.695 0 0 0 0 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  80.649 0 0 0 0 

Forderungen gegenüber nahestehenden Unternehmen  25.394 0 0 0 0 

Sonstige Forderung und Vermögenswerte  10.978 0 0 0 0 

Liquide Mittel  96.724 0 0 0 0 

  229.310 0 0 0 0 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert            

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (im Factoring)  0 0 0 0 0 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte - Wertpapiere (notiert) 435 435 435 0 0 

  435 435 435 0 0 

Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten           

Finanzverbindlichkeiten 318.963 321.590 92.484 0 229.106 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  66.245 0 0 0 0 

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen  8.996 0 0 0 0 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  8.955 0 0 0 0 

  403.159 321.590 92.484 0 229.106 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert            

Derivative Finanzinstrumente  8.028 8.028 0 8.028 0 

  8.028 8.028 0 8.028 0 
      

 

5. Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts 

Finanzinstrumente werden in drei Ebenen klassifiziert, welche die 

Bewertungssicherheit widerspiegeln. FACC verwendet folgende 

Hierarchiestufen, um Finanzinstrumente, die zu beizulegenden 

Zeitwerten bewertet werden, einer Bewertungsmethode zuzuord-

nen: 

Stufe 1: Bewertung anhand von Marktpreisen für ein spezifisches 

Finanzinstrument 

Stufe 2: Bewertung anhand von Marktpreisen für ähnliche Instru-

mente oder anhand von Bewertungsmodellen, die ausschließlich 

auf solchen Bewertungsparametern basieren, die am Markt be-

obachtbar sind 

Stufe 3: Bewertung anhand von Modellen mit signifikanten Bewer-

tungsparametern, die nicht am Markt beobachtbar sind  

Die nachstehende Tabelle zeigt die Bewertungstechniken, die bei 

der Bestimmung des beizulegenden Zeitwerte verwendet wurden, 

sowie die verwendeten wesentlichen, nicht beobachtbaren Input-

faktoren. 
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Art Bewertungstechnik Wesentliche, nicht  

beobachtbare Input- 

faktoren 

Zusammenhang zwischen  

wesentlichen, nicht  

beobachtbaren Input-

faktoren und der Bewer-

tung zum beizulegenden 

Zeitwert 

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente       

Wertpapiere (notiert) 
Aktueller Börsekurs  
am Bilanzstichtag Nicht anwendbar Nicht anwendbar 

Devisentermingeschäfte  

Der beizulegende Zeitwert wird ermit-

telt unter Anwendung notierter Ter-

minkurse zum Abschlussstichtag und 

Netto-Barwertberechnungen basie-

rend auf Zinsstrukturkurven mit hoher 
Bonität in entsprechenden Währungen. Nicht anwendbar Nicht anwendbar 

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente        

Anleihen 
Aktueller Börsekurs  
am Bilanzstichtag Nicht anwendbar Nicht anwendbar 

Übrige verzinsliche Verbindlichkeiten  Diskontierung der Cashflows 

Risikoaufschlag für  
eigenes Bonitätsrisiko Nicht anwendbar 

    

 

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG 

Die Segmentberichterstattung folgt der internen Steuerung und 

Berichterstattung der FACC AG. Die zentrale Erfolgsgröße, anhand 

derer die Steuerung der Geschäftssegmente erfolgt und die an die 

verantwortliche Unternehmensinstanz (Vorstand der FACC AG) 

berichtet wird, ist das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT).  

Aufgrund der unterschiedlichen Anwendungen, denen die Produkte 

dienen, wurden drei operative Segmente gebildet:  

Aerostructures: Entwicklung, Fertigung, Vertrieb und Reparatur 

von Strukturbauteilen 

Engines & Nacelles: Entwicklung, Fertigung, Vertrieb und Repara-

tur von Triebwerksbauteilen 

Cabin Interiors: Entwicklung, Fertigung, Vertrieb und Reparatur 

von Innenausstattungen 

Neben den drei operativen Segmenten umfasst das Gesamtunter-

nehmen noch die zentralen Dienste Finanzen und Controlling, Per-

sonal, Legal, Qualitätssicherung, Forschung & Entwicklung, Kom-

munikation & Marketing, Einkauf und EDV (einschließlich Enginee-

ring Services). Die zentralen Dienste unterstützen die operativen 

Segmente im Rahmen einer Matrixorganisation bei der Erfüllung 

ihrer Aufgaben. Deren Aufwendungen und Erträge werden mittels 

eines festgelegten Verfahrens den drei Segmenten zugeordnet.  

     

31.08.2018 Aerostructures 

EUR'000 

Engines & Nacelles 

EUR'000 

Cabin Interiors 

EUR'000 

Summe 

EUR'000 

Umsatzerlöse  150.539 82.648 134.196 367.383 

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  24.085 2.882 1.494 28.461 

Investitionen  5.050 2.543 8.954 16.547 

Abschreibungen und Wertminderungen  3.680 1.711 2.215 7.606 

Vermögenswerte am 31.08.2018  334.832 144.134 240.873 719.838 

davon langfristige Vermögenswerte am 31.08.2018  139.914 60.228 100.652 300.794 
     

 
     

31.08.2019 Aerostructures 
EUR'000 

Engines & Nacelles 
EUR'000 

Cabin Interiors 
EUR'000 

Summe 
EUR'000 

Umsatzerlöse  141.024 89.937 142.404 373.366 

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  18.765 2.993 –5.751 16.008 

Investitionen  2.249 718 3.071 6.038 

Abschreibungen und Wertminderungen  4.714 2.806 3.451 10.971 

Vermögenswerte am 31.08.2019  328.653 165.493 274.692 768.839 

davon langfristige Vermögenswerte am 31.08.2019  173.062 73.640 99.787 346.489 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-GESAMTERGEB-
NISRECHNUNG 

Zu wesentlichen Veränderungen in der Konzern-Gesamtergebnis-

rechnung wird auf den Lagebericht verwiesen.  

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ 

Die Sachanlagen haben sich aufgrund der Erstanwendung des 

IFRS 16 um 35.802 TEUR erhöht. 

Das Eigenkapital veränderte sich durch das laufende Ergebnis 

(+8.377 TEUR) und durch die Ausschüttung der Dividende (-6.869 

TEUR) auf 300.645 TEUR. 

Die Anleihe wurde im ersten Halbjahr 2019 von den lang- in die 

kurzfristigen Verbindlichkeiten umgegliedert. Weiters wurden 

Schuldscheindarlehen in Höhe von 70.000 TEUR aufgenommen und 

Schuldscheindarlehen in Höhe von 34.000 TEUR getilgt.  

Am 29. August 2018 unterzeichnete die FACC Operations GmbH ei-

nen Konsortialkredit über TEUR 225.000 mit sieben teilnehmenden 

Banken. Die FACC AG fungiert als Garantiegeber. Als Financial 

Covenant wurde Net Debt/EBITDA<3,5 definiert. Auf Grund von 

nachgewiesenen Auswirkungen geänderter Rechnungslegungs-

standards (IFRS 15, IFRS 16) wurde mit Wirkung per 31.08.2019 

der Grenzwert in Übereinkunft mit den Konsortialbanken von 3,5 auf 

4,0 erhöht. Der Grenzwert wird halbjährlich getestet. Bei einem 

Überschreiten des Grenzwerts besteht weiterhin ein Kündigungs-

recht der Gläubiger. 

Zu weiteren wesentlichen Veränderungen in der Konzernbilanz 

wird auf den Lagebericht verwiesen. 

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-KAPITALFLUSS-
RECHNUNG 

Zu wesentlichen Veränderungen in der Konzern-Kapitalflussrech-

nung wird auf den Lagebericht verwiesen. 

GESCHÄFTSBEZIEHUNGEN MIT NAHESTEHENDEN 
UNTERNEHMEN UND PERSONEN 

Die Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen au-

ßerhalb des Konsolidierungskreises der FACC AG wurden im Zeit-

raum 01. März 2019 bis 31. August 2019 zu fremdüblichen Bedin-

gungen abgeschlossen. 

 

     

  Forderungen 

31.08.2018 

EUR'000 

Verbindlichkeiten 

31.08.2018 

EUR'000 

Umsatzerlöse 

2018/19 

EUR'000 

Aufwendungen 

2018/19 

EUR'000 

Unternehmen mit maßgeblichem Einfluss auf den Konzern:  1.467 0 1.755 0 

Gemeinschaftsunternehmen, an dem das Mutterunternehmen beteiligt ist:  22.416 2.520 12.070 6.460 

  23.883 2.520 13.825 6.460 
     

 

     

  Forderungen 

31.08.2019 

EUR'000 

Verbindlichkeiten 

31.08.2019 

EUR'000 

Umsatzerlöse 

2019 

EUR'000 

Aufwendungen 

2019 

EUR'000 

Unternehmen mit maßgeblichem Einfluss auf den Konzern:  342 0 599 0 

Gemeinschaftsunternehmen, an dem das Mutterunternehmen beteiligt ist:  31.878 8.996 14.359 14.136 

  32.219 8.996 14.959 14.136 
     

 

Zusätzlich bestand mit der Maffeo Aviation Consulting, Woodin-

ville, USA, die von einem Aufsichtsrat beherrscht wird, im Rumpf-

geschäftsjahr 2019 ein Consulting Agreement. Das Consulting Ag-

reement betrug im 1. Halbjahr 2019 13 TEUR (Vorjahr: 45 TEUR), 

wovon 0 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) zum Zwischenbilanzstichtag 

31. August 2019 noch nicht bezahlt wurden. 

Im Zusammenhang mit Geschäften mit nahestehenden Personen 

bestehen wie im Vorjahr weder Wertberichtigungen für zweifel-

hafte Forderungen noch wurden im 1. Halbjahr 2019 bzw. im Vor-

jahr Aufwendungen für zweifelhafte oder uneinbringliche Forde-

rungen erfasst. Garantien wurden weder gewährt noch erhalten. 

ERGEBNIS JE AKTIE 

Die Anzahl der ausgegebenen Aktien betrug zum Zwischenbilanz-

stichtag 45.790.000 Stück. Da im bisherigen Rumpfgeschäftsjahr 

keine verwässernd wirkenden potenziellen Stammaktien im Um-

lauf waren oder eigene Aktien gehalten wurden, entspricht das 

verwässerte Ergebnis je Aktie dem unverwässerten Ergebnis je 

Aktie. 

Das Ergebnis je Aktie von 0,18 EUR (31.08.2018: 0,41 EUR) wird 

aus dem durch die gewichtete Aktienanzahl geteilten Ergebnis, das 

den Aktionären der Muttergesellschaft zuzurechnen ist, errechnet. 



 

 

22 

Finanzbericht 1. Halbjahr 2019 FACC AG 

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG 

Nach dem Zwischenbilanzstichtag 31. August 2019 gab es keine 

angabepflichtigen Ereignisse. 

 

HINWEIS 

Der verkürzte Konzern-Zwischenabschluss zum 31. August 2019 

wurde in Übereinstimmung mit dem Regelwerk "Prime market - 

Abschnitt Zwischenberichte" der Wiener Börse aufgestellt.  

Die Berichtswährung ist der Euro (EUR). Die Zahlenangaben im vor-

liegenden verkürzten Konzern-Zwischenabschluss erfolgen in Tau-

send EURO (EUR'000) sofern keine abweichende Angabe erfolgt.  

Bei Summierung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben 

können durch Verwendung automatisierter Rechnungshilfen run-

dungsbedingte Rechendifferenzen auftreten.  

Im Rahmen der 5. ordentlichen Hauptversammlung am 9. Juli 2019 

wurde unter anderem die Änderung des Geschäftsjahres auf das 

Kalenderjahr beschlossen. Somit ist das Jahr 2019 ein Rumpfge-

schäftsjahr welches am 31. Dezember 2019 (1. März 2019 - 31. De-

zember 2019) endet. 

VERZICHT AUF PRÜFERISCHE DURCHSICHT 

Der vorliegende Konzern-Zwischenabschluss wurde weder ge-

prüft, noch einer prüferischen Durchsicht unterzogen.  

ERKLÄRUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
GEMÄSS § 87 ABS. 1 Z 3 BÖRSEGESETZ 

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den 

maßgebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte verkürzte 

Zwischenbericht zum 31. August 2019 ein möglichst getreues Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.  

Weiters bestätigen wir, dass der verkürzte Lagebericht des Kon-

zerns ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage des Konzerns bezüglich der wichtigen Ereignisse wäh-

rend der ersten sechs Monate des Rumpfgeschäftsjahres und ihrer 

Auswirkungen auf den verkürzten Konzern-Zwischenabschluss 

und bezüglich der wesentlichen Risiken und Ungewissheiten in den 

restlichen vier Monaten des Rumpfgeschäftsjahres und bezüglich 

der offen zu legenden wesentlichen Geschäfte mit nahestehenden 

Unternehmen und Personen vermittelt. 

 

 

 

 

Ried im Innkreis, 15. Oktober 2019 

 

Robert Machtlinger 

Vorsitzender des Vorstands 

Andreas Ockel 

Mitglied des Vorstands 

Aleš Stárek 

Mitglied des Vorstands 

Yongsheng Wang 

Mitglied des Vorstands 
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Investor Relations 

BASISINFORMATIONEN ZUR FACC-AKTIE 

 

T_  

Wertpapierkennnummer (ISIN)  AT00000FACC2 

Währung EUR 

Börseplatz  Wien (XETRA) 

Marktsegment Prime Market (Amtlicher Handel) 

Erstnotiz 25.06.2014 

Emissionspreis 9,5 EUR 

Zahlstelle ERSTE GROUP 

Indizes ATX, ATX GP, ATX IGS, ATX Prime, WBI 

Aktiengattung Stammaktien 

Börsekürzel  FACC 

Reuters-Symbol FACC.VI 

Bloomberg-Symbol FACC AV 

Ausgegebene Aktien 45.790.000 Stück 
  

 

KONTAKT 

Manuel Taverne 

Director Investor Relations  

Telefon +43 59 616 2819 

Mobil +43 59 616 72819 

m.taverne@facc.com 

AKTIONÄRSSTRUKTUR UND GRUNDKAPITAL 

Das Grundkapital der FACC AG beträgt EUR 45.790.000 und ist ein-

geteilt in 45.790.000 Stückaktien. Die Aviation Industry Corpora-

tion of China hält über die AVIC Cabin System Co., Ltd (vormals 

FACC International) 55,5  % der Stimmrechte an der FACC AG. Die 

restlichen 44,5 % der Anteile befinden sich im Streubesitz bei in-

ternationalen und österreichischen Investoren.  

Die FACC AG selbst hält zum Ende der Berichtsperiode keine eige-

nen Aktien. 

 

 

 

 

 

 

  

55,5 %

AVIC Cabin System Co., 

Limited

44,5 %

Streubesitz

mailto:m.taverne@facc.com
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